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schniıtte (inosıs und den nt] Apokryphen. Im Schlusskapıtel „„Ansätze Her-
meneutıik“‘ geht NECUC /ugänge, die sıch AUsSs human- und kulturwissenschaft-
lıchen Erkenntnissen ergäben. Dazu gehöre iıne Transformatıon bıblıscher Inhalte
(Umgang mıt Frauen und Fremden, Sprache der Gewalt) SOWIeEe ıne Selektion und eın
kreatiıves Weıterdenken, uch 1mM Dıialog der Kulturen, der be1 der Entstehung der Bıbel
ogleichfalls ıne tragende Rolle gespielt habe Im Anhang Ssınd iıne Zeıttafel, kurze
Hınweise auf weıtere Lıteratur und e1in Namensregıster beigegeben.

Karın Schöpflın

Machura, aCce. DiIie paulınısche Rechtfertigungslehre. Posıiıtionen deutsch-
sprachiger katholischer Exegeten In der Römerbriefauslegung des 20 Jahr-
hunderts (= Fichstätter Studien 49), Regensburg: Friedrich Pustet 2003.
253 Seıten, brosch.., 34,90 e ISBN 2< FON T PRLSZG

Der Verfasser, nach seinem Studiıum der Phılosophıe und Theologıe In Kattowıtz,
Augsburg, FEıchstätt und Regensburg jetzt Pfarrer ıIn Nürnberg, legt hıer seine Regens-
burger Dissertation (be1 Georg Schmuttermayr) 1mM ruck VOL. Anlass dafür War die
1999 vorgelegte ‚„„Gemeinsame Erklärung Rechtfertigungslehre“ des uth Welt-
bundes und der Katholischen Kırche. Dıe Studıe versucht abel, den Befund
Begriff der ÖLKXLOGUUN EQOU 1im Römerbrief, WIe sıch In den Posıtionen deutsch-
sprach1ger kath Exegeten des präsentiert, darzustellen und systematısıeren;
der Verfasser kann dabe1 Entwicklungslinıen aufzeıgen SOWI1e nach deren Konsequen-
Z für das Verhältnis VOIl Rechtfertigung und Kırche iragen

DiIie Arbeıt glıedert sich in vier Kapıtel: ÖLKAXLOOULPN IEOU SLKA.LOG) Verhältnis
VOI Gilaube und Rechtfertigung Verhältnis VON Taufe und Rechtfertigung; eın Epilog
und eın l 5seltiges Literaturverzeichniıs schlıeßen das uch ab

Be1l den dargestellten Xegeten handelt sıch Benz, Sıckenberger,
Bardenhewer und eterson bzgl der äalteren Lösungsversuche, Kürzınger,

Schelkle und Kuss In den 50er Jahren, Grosche, Zmijewsk1,
Zeller, Schnackenburg, Schlıer, Kertelge, (milka und Theobald ah den
60er Jahren

7 wel Grundrichtungen der Auslegung lassen sıch nach Machura erkennen: die
ıne (tradıtionell katholısche) bındet dıe Rechtfertigung das sakramentale auf-
geschehen, dıe andere spricht sıch für eın relatiıonales Taufgeschehen Aaus und findet
arın viele gemeinsame Grundposıitionen miıt der modernen evangelıschen Exegese. Es
scheınt, als ob der ökumenische Dıalog dıesbezüglıch In eınen größeren Horıizont
eingeordnet werden und spezıell das Verhältnis VON Rechtfertigung und Kırche In der
künftigen theologischen Reflex1ion vertieft werden MUSS.

Michael rnst


